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Möchten Sie den „Taktstock“ nach seiner Erscheinung pünktlich                                             

per E-Mail erhalten? 

Anmeldung zum Newsletter auf unserer Webseite. 

 

E-Mail: info@mv-oberbillig.de 

Homepage: www.mv-oberbillig.de 

MUSIKVEREIN „FANFARE“ 1906 OBERBILLIG E.V. 
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Musikverein „Fanfare“ 1906 Oberbillig e. V. 

Taktstock 
9. Jahrgang, Ausgabe 3    Juli 2021 

Oberbilliger Kirmes 28.—30. August 2021 

Das war unser Plan. Aber leider kam es bekanntlich anders.  

Oberbilliger Kirmes 2021 fällt aus! 

Aber wir möchten dieses Wochenende nicht so wie viele davor oder danach 

begehen, wir wollen schon ein bisschen „ Kirmes“ feiern! Deshalb auf zum 

„Picknick-Konzert“ In den „Kehrten“  am Moselstrand 

Samstag 28. August ab 17:00 Uhr 
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Endlich ! Ab 3.6. dürfen wir wieder im Freien proben! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Voll motiviert geht‘s los 

Er freut sich und viele sind gekommen! 

Zuerst noch nur in Gruppen, aber ab dem 

20.6. darf wieder das gesamte Orchester im 

Freien proben! 
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Leider spielt dieses Jahr das Wetter nicht immer so mit 
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Letzte große Fahrt „Sankta Maria“ 

Am 22.7. nahm unsere alte Fähre nach 55 Jahren endgültig Abschied von Ober-

billig und der Mosel ! Noch einmal fuhr sie an Bord  der „MS TIGRIS“  hier 

vorbei. Wir von der „Fanfare“ wollten es uns nicht nehmen lassen dabei zu sein 

und die Fahrt musikalisch zu umrahmen. 

Zukünftig 

wird Sie den 

Dienst auf 

dem Fluss Dja 

zwischen den 

Ortsteilen von 

Ngoyla  in Ost 

Kamerun    

versehen.  
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Runde Geburtstage 

  85 Jahre  Herbert Thein Ehrenmitglied 

 

Neues aus dem Vorstand 

Leider müssen auch in diesem Jahr bis auf weiteres alle Veranstaltungen aus-

fallen. Schweren Herzens musste auch die Kirmes so wie wir dieses Fest aus 

der Vergangenheit kennen, wieder abgesagt werden. 

Aber alternativ soll wenigstens an einem Tag (Samstag?) etwas kleineres statt-

finden. 
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Interview: Die großen Acht!  
 

(In jeder Ausgabe wird ein Musiker/in befragt) 

Acht Fragen an:  Dominik Schuh 

1. Seit wann spielst Du bei uns?  1994 

2. Was ist (war) dein Lieblingsstück?  Ouverture zu Egmont 

3. Was oder welches Stück würdest Du gerne mal spielen?   

Gladiator (Symphonic Suite) 

4. Hast Du einen Lieblingskomponisten?  Hans Zimmer 

5. Hast Du ein Lieblingsorchester, Band, Verein?  Die „Ballantines“ 

 

6. Was könnte die „Fanfare“ denn mal so machen? Einen Ausflug  zu  ei-

nem Musikfest (wie Friedrichshafen in der Vergangenheit, oder ähnliches) 
 

7. Welches Stück würdest Du spielen wenn Du Dirigent wärst?   

Abba Gold 

8. Was sollte bei uns unbedingt geändert werden?  Es wäre schön, wenn 

die Fenster im Hochsommer bis Ende der Probe geöffnet bleiben. 
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Terminplan Juli—September 

Sonntag 8.8.  11:00 Uhr Frühschoppenkonzert  Park Mertert 

Der erste auswärtige  

Auftritt nach fast 

2 Jahren! 
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Weingut Arnold Leick 

Obermoselstr. 7 

54331 Oberbillig 

Tel.: 06501/180319 

www.weingut-arnold-leick.de 

 info@weingut-arnold-leick.de 

http://www.weingut-arnold-leick.de
mailto:info@weingut-arnold-leick.de
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Weitere 

Sponsoren 

gesucht 

Hier  

könnte Ihre 

Anzeige 

stehen 

15 

 

Wir haben ein Projekt für das JOOB bei der Sparkassen-Aktion 
"gemeinsambewirken" eingereicht und  
unser Projekt "Neustart Jugendorchester nach Corona-Pause" wurde  
akzeptiert!  
  
Jetzt heißt es: Werbung machen und spenden!  
Auch kleine Beträge helfen unserer Jugend und den Jüngsten, einen guten  
Neustart nach so langer Pause machen zu können! 

Zwischenzeitlich hatte die Sparkasse ihre Förderung auch noch auf 750 € erhöht 
  

Am 9 Juli war es geschafft! Die stolze Summe von 1350 € war zusammen 

gekommen!  DANKE an alle Spender !!   
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Spendensammlung Gasthaus „Zur Fähre“ für Feuerwehr und 

Flutopfer 

Wir sind jetzt im Jahr 2 der Pandemie, und sind nach wie vor sehr darauf  

fokussiert.  

Doch keiner hat damit gerechnet das wir auf diese Art und Weise aus dem  

Pandemieschlaf gerissen werden, und dass die Ankündigungen von Starkregen in 

den Wettervorhersagen ein derartiges Ausmaß annehmen. Doch leider ist es so 

gekommen und viele Menschen auch in unserer direkten Nähe haben nicht nur 

ihr Hab und Gut, sondern auch ihr Leben verloren. Wir in Oberbillig hatten 

Glück, dass wir einen Hochwasserschutz haben und eine Feuerwehr die schlag-

kräftig genug ist diesen dann auch in Rekord Geschwindigkeit aufzubauen. 

Denn auch bei uns war es dieses Mal sehr knapp! 

Aus diesem Anlass hat das Gasthaus „Zur Fähre“ spontan zu einer Spenden- 

aktion mit Musik für die Feuerwehr Oberbillig und Flutopfer aufgerufen. Als 

Uwe angefragt hat, ob wir uns an dieser Aktion beteiligen können, war es eigent-

lich keine Frage, ob wir das machen, sondern wie und was! In der Probe hat es 

mich dann sehr gefreut, dass so viele mit Spontanität und Begeisterung der Sache 

zugestimmt haben. Das spricht für uns als Gemeinschaft was zu bewirken.  

Unser Plan dann mit Marschmusik in alter Manier durch das Dorf zu ziehen und 

mit dem Apfelpflücker Geld zu sammeln, (die älteren Musiker kennen das von 

früher) fand großen Zuspruch. Bei fast schon zu sommerlichen Temperaturen 

machten wir uns sonntags um 14 Uhr auf, um für den guten Zweck unseren  

Beitrag zu leisten. Nach kurzer Zeit konnten wir schon eine beachtliche Summe 

im Apfelpflücker verbuchen. Nach kurzer Pause und Erfrischung bei unser  

Musikerin Kathrin ging es weiter. Auch Anni und Bert warteten schon mit einem 

kleinen Gedeck auf uns. Über 2,5 Stunden sind wir mit Marschmusik durch das 

Dorf gezogen, um am Ende die stolze Summe von 1200 Euro Spenden zu  

können. Am Platz bei Uwe kamen dann nochmal über 2000 Euro dazu und über 

die Woche weiteres Geld so das ca. 4000 Euro zusammengekommen sind.  

Damit hätte so auch niemand gerechnet. Ein toller Erfolg für die Dorfgemein-

schaft und für die Feuerwehr. Sie wird das Geld an entsprechende Flutopfer wei-

terleiten, um schnelle Hilfe zu gewährleisten. Ich stelle fest, dass wir trotz Pande-

mie eine gute Gemeinschaft haben, auf die wir stolz sein können. 
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Vielen Dank an das Gasthaus „Zur Fähre“ und alle die dabei sein konnten und 

so zu diesem Ergebnis beigetragen haben. 

Mit Musikalischem Gruß 

Euer Vorsitzender Stefan Thiel 

Ralf Hermesdorf, 

Uwe Post und          

Stefan  Thiel     

bei der Spenden-

übergabe 
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30.4.1966 Willkommen „Sankta Maria“ 

23.7.2021 Mach‘s gut „Sankta Maria“  
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Neue Dirigenten braucht das Land! 

Am Sonntag, dem 01.08.21 hatte die Fanfare Oberbillig eine ganz besondere 

Aufgabe: Sie stand dem Landesmusikverband Rheinland-Pfalz als Prüfungs-   

orchester für angehende Dirigentinnen und Dirigenten zur Verfügung, die im 

Rahmen ihrer Ausbildung ihre Zwischenprüfung ablegen mussten. 

Es war ein intensiver Tag mit 10 Teilnehmenden und insgesamt 5 Stunden  

Prüfungsdauer. Dabei musste sich das Orchester nicht nur auf jeden Dirigierstil 

neu einstellen, sondern auch neue und unbekannte Stücke erproben.  

Die Dirigentinnen und Dirigenten standen zum ersten Mal seit Kursbeginn vor 

einem Orchester. Ihre unterschiedlichen Persönlichkeiten und Arbeitsweisen 

formten den Klang auf immer neue Art und Weise. Selbst das gleiche Stück, das 

am Ende jeder Prüfung durch zu dirigieren war, erklang stets anders.  

Bedingt durch die Ferienzeit hatte die Fanfare einige Aushilfen zu Gast, um  

Lücken in der Besetzung zu schließen. Ein herzliches Dankeschön für diese  

Unterstützung!  

Aus den eigenen Reihen heraus wurden Kuchen gebacken, das Mittagessen  

organisiert und eine ausreichende Kaffeeversorgung garantiert. Danke an alle 

Helferinnen und Helfer! 

Am Ende bedankte sich der Lehrgangsleiter Marco Lichtenthäler, Landesmusik-

direktor im Landesmusikverband Rheinland-Pfalz, bei der „fantastischen und 

vor allem sehr disziplinierten Fanfare Oberbillig“ und auch die Teilnehmenden 

nannten die Ausdauer und Konzentration des Orchesters bis zum letzten Ton 

außergewöhnlich.  

Die Fanfare leistete mit ihrem Einsatz somit einen kleinen, aber wichtigen Bei-

trag in der Ausbildung neuer Dirigentinnen und Dirigenten für das Land! 

Florian Weber 
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Am Vormittag mit der Kandidatin Nr. 3 

Am späten Nachmittag auch bei Kandidat Nr. 10 immer noch konzentriert 
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Ein kleines Jubiläum 

Gemeinschaftskonzert in Wasserbillig 2016 

Gemeinsamer Konzertauftritt mit dem Gesangverein „Concordia“ 

Kirmes 2011 


